
 

 

Unterrichtsvorhaben 5: Die christliche Hoffnung auf Vollendung  

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

� Die christliche Botschaft von Tod und Auferstehung  

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler  

� identifizieren und deuten Situationen des eigenen Lebens und der Lebenswelt, in denen sich 

Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des Lebens und der eigenen Verantwortung stellen (SK 1), 

� setzen eigene Antwortversuche und Deutungen in Beziehung zu anderen Entwürfen und 

Glaubensaussagen (SK 2), 

� stellen die Relevanz religiöser Fragen und Inhalte und die Art ihrer Rezeption anhand von 

Werken der Kunst, Musik, Literatur oder des Films dar (SK 3), 

� beschreiben Wege des Umgangs mit Tod und Endlichkeit,  

� erläutern ausgehend von einem personalen Leibverständnis das Spezifische des christlichen 

Glaubens an die Auferstehung der Toten,  

� analysieren traditionelle und zeitgenössische theologische Deutungen der Bilder von Gericht 

und Vollendung im Hinblick auf das zugrunde liegende Gottes- und Menschenbild,  

� erläutern christliche Jenseitsvorstellungen im Vergleich zu Jenseitsvorstellungen einer 

anderen Religion.  

Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 

� analysieren Bilder in ihren zentralen Aussagen (MK 7), 

� recherchieren (u.a. in Bibliotheken und im Internet), exzerpieren Informationen und zitieren 

sachgerecht und funktionsbezogen (MK 8). 

Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 

� erörtern die Relevanz von Glaubensaussagen heute (UK 2), 

� beurteilen die Vorstellungen von Reinkarnation und Auferstehung im Hinblick auf ihre 

Konsequenzen für das Menschsein, 

� erörtern an eschatologischen Bildern das Problem einer Darstellung des Undarstellbaren. 

Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 

� sprechen angemessen und reflektiert über Fragen nach Sinn und Transzendenz (HK 1), 



� treffen eigene Entscheidungen im Hinblick auf die individuelle Lebensgestaltung und 

gesellschaftliches Engagement unter Berücksichtigung von Handlungskonsequenzen des 

christlichen Glaubens (HK 5), 

 

 


